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Objektüberwachung: Architekt muss Putzarbeiten bei 
Kälte untersagen 

| Das Auftragen von Innenputz stellt zwar eine einfache Leistung dar, die nicht 
überwacht werden muss. Anders sieht die Sache aber aus, wenn Putzarbeiten im Winter 
ausgeführt werden. | 

Dann muss der Objektüberwacher nach einer Entscheidung des Oberlandesgerichts 
(OLG) Köln zumindest stichprobenartig prüfen, dass keine Arbeiten bei Temperaturen 
unter fünf Grad Celsius vorgenommen werden. Arbeiten gemäß der DIN 18550 (Anlage 
B 7/ALH I) und den Merkblättern der Berufsverbände (Anlagen B 6 und B 8/ALH I) bei 
Luft- und Bauteiltemperaturen unter fünf Grad Celsius dürfen nach den DIN-Vorgaben 
und den Merkblättern der Berufsverbände dann nämlich nicht vorgenommen werden. 
Anderenfalls ist mit Baumängeln zu rechnen. Der Objektüberwacher ist auch nicht 
deshalb von seiner Überwachungspflicht befreit, weil auch der Generalunternehmerin 
beziehungsweise deren Subunternehmern der Inhalt der DIN und der Merkblätter 
bekannt sein musste. 

Quelle | OLG Köln, Urteil vom 8.9.2017, 19 U 133/16, Abruf-Nr. 211352 unter 
www.iww.de; rechtskräftig durch Zurückweisung der Nichtzulassungsbeschwerde, BGH 
19.12.2018, VII ZR 234/17. 
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